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Kammerchor ĂForum Vocale Rhein -Siegñ 
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VORWORT  

Diese Betrachtung soll ein Bekenntnis zum hiesigen 

Chorgesang sein, der nicht nur die Menschen immer 

wieder erfreut, sondern auch ein Stück gelebte Hei-

mat ist. Das zeigt nicht nur die Tradition der Chöre 

und Chorgemeinschaften, sondern auch die vielfälti-

gen Akitivitäten, die sich zwangsläufig aus dem Chor -  

und Vereinsleben ergeben. Das gilt für die zahlreichen 

Auftritte, Konzerte und anderweitigen Veranstaltun-

gen. Es ist ein offenes Geheimnis, dass das Singen 

auch den Sängerinnen und Sänger viel Spass berei-

tet. Dass das Singen zudem eine ausgeprägte gesel-

lige und soziale Kompo nen te hat, müsste eigentlich 

allen Menschen bekannt sein! Darum liegt es eigent-

lich auf der Hand, dass man sich für dieses Metier 

wirklich interessieren sollte. Das ganze Umfeld soll 

deshalb einmal intensiv betrachtet und auch denen 

nähergebracht werden, die sich eigentlich dessen 

nicht so bewusst sind. Ausserdem hat es für den Ver-

fasser den weiteren Grund, dass sich damit für ihn ein 

stiller Wunsch erfüllt. Es ist für ihn interessant, d as 

ganze und vielfältige Geschehen zu erleben und zu 

dokumentieren. Nicht nur der hiesige Chorgesang er-

lebt eine Zeit, in der die Sängerinnen und Sänger 

nachhaltig beweisen können und müssen, was ihnen 

das musikalische Erbe wert ist, das es zu bewahren 

gil t.  Mit anderen Worten: Wir sollte uns nicht nur bei 

Jubiläumsfeiern daran, erinner n, was wir den Grün-

derinnen und Gründern zu verdanken haben.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Männerchor Quirrenbach (Leitung : Pavel Brochin)  

Foto: Männerchor Quirrenbach (Ltg .: Pavel Brochin)  
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Und immer wieder grüsst  das Corona -Virus. Für die 

stellvertretende Vorsitzende der Chorgemeinschaft 

St. Georg Seelscheid, Beate von Berg, die Dirigentin 

Dorothea Jakob und die Sänger innen und Sänger 

grenzt das Ganze an Verzweiflung! zum zweiten Mal 

nach 2020 fällt ein Konzert de r Pandemie zum Opfer. 

Seit August 2021 hatte man weihnachtliche Stücke 

einstudiert . Die Proben haben allen sehr viel Spaß ge-

macht und man freute sich darauf, endlich wieder mit 

dem ganzen Chor auf der Bühne zu stehen.  

29 Die Macht der Musik  

30  Ich hätt´ g etanzt  heut´Nacht  

31 Grüsse aus Seelscheid  

32 Lebenselexier  

34  Weihnachtsoratorium  zum Jubiläum  

35 Kantorin gibt den Ton an  
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43 Kaleidoskop der Chormusik  

44 Weihnachtsoratorium abgesagt  

45 Ortsjubiläum in Rauschendorf  

46 Corona und Chöre  

47 Mass for peace  

48 Weihnachtskonzert e in Ägidienberg  

49  Projekt ĂChristmetteñ in Eudenbach 

50  Nicht nur Therapie  

51 Hymnischer Chorgesang  

52 Medienwirksames Schaffen  

54 Konzerte im Kursaal  

55 Zeichen der Hoffnung  
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AUF EIN WORT  

Vorsitzender eines Chores (gemeint ist hiermit der 

langjªhrige Vorsitzende der Chorgemeinschaft ĂGer-

maniañ Siegburg, Hans-Josef Bargon ). ĂChor im Ge-

sprªchñ lªsst ihn an dieser Stelle zurecht zu Wort 

kommen!      

Foto s: Bewegte Kommunikation St. Augustin  

 

           Hans -Josef Bargon als Wanderführer  

Vorsitzender eines Chores zu sein, bedeutet jede 

Menge "musikfremde" Verwaltungsarbeit, die ich 

ohne Murren und Knurren seit rund 25 Jahren erle-

dige. Jetzt aber platzt mir der Kragen. Im 

Zusammenhang mit den Gebühren für das sog e-

nannte  Tranzparenzregister stand folgender Satz im 

Anschreiben: "Wenn -  wie in dem angehangenen An-

tragsformular vorgesehen -  im Antrag auf Gebühren-

befreiung die Verfolgung der nach den §§ 52 bis 54 

der Abgabenordnung steuerbegünstigten Zwecke 

versichert wird und das Einverständnis dar -über er-

klärt wird, dass  die registerführende Stelle beim Fi-

nanzamt eine Bestätigung der Verfolgung dieser steu-

erbegünstigten Zwecke einholen darf, bedarf es kei-

ner weiteren Nachweise mehr im Hinblick auf die Be-

scheinigung der Verfolgung eines steuerbegünstigten 

Zweckes (vgl. § 2 4 Abs. 1 Sätze 2, 3 GwG)."  Denkt 

bei dieser Behöre auch mal einer der Experten an die  

Ehrenamtlichen, die so etwas verstehen sollen!!??  

 

IMPRESSUM  

Der Hennefer Verfasser, Dipl. Ing. Walter Dohr 

(*1946), berichtet als Chorredakteur und Heimat-

chronist seit  vielen Jahr zehnt en im Rhein -Sieg -Kreis  

und hin und wieder darüber hinaus . 

Walter Dohr  

Hans -Böckler -Str. 17  

53773 Hennef -Geistingen  

Tel: 02242 -85047  

 

Mail: walterdohr@musik -kompendium.de  

Homepage: www.musik -kompendium.de  

 

Hinweis  

Texte und/oder Fotos können können für choreigene 

Zwecke unter Namensnennung des Verfas sers ver-

wendet werden.  

Grundsä tzlich unter liegen eigene Fotos und Texte so-

wie Tetteile dem Urheberrechtsschutz.  

Nicht besonders gekennzeichnete Fotos stammen 

vom Verfasser.  

 

 

mailto:walterdohr@musik-kompendium.de
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KOMPONISTEN -  

VERZEICHNIS  

DER GEGENWART  

Wer sich als interessierter Chorsänger oder Chor - lei-

ter mit den zeitgenössischen Lied -  und Chor -kompo-

nisten beschäftigt, der stösst in den Konzertprogram-

men häufig auf Komponisten/innen, deren Vornamen 

nicht aufgeführt sind und wo Lebensdaten fehlen. 

Ganz zu schweigen von ei -er kurzen Biografie, die 

doch das eine oder andere Wissenswerte vermitteln 

würde. Das trifft generell auf den genannten Perso-

nenkreis und ebenso auf das Publikum zu, das ein 

Recht da -rauf hat, nicht nur die Daten von Mozart, 

Händel oder  Brahms im Programm oder Musiklexikon 

nachlesen zu können. In den Programmen von ambi-

tionierten Chören und Dirigenten finden sich moderne 

Komponisten/innen, die im 20. und 21. Jahrhundert 

leben oder gelebt haben. Mit ihnen ist eine umfang-

reiche Lied - und C horliteratur verbunden, die immer 

mehr auf anspruchsvollen Konzerten, Wertungssin-

gen, Chorwettbewerben oder deutschen und interna-

tionalen Musik -  und Chorfestivals zu finden ist. Des-

halb haben sie unsere besondere Aufmerksamkeit 

verdient und dürfen nicht we iter anonym bleiben oder 

gar stiefmütterlich behandelt werden. Es existieren 

geistliche und weltliche Lieder und Chorwerke, die mit 

viel Ge -schick einstudiert und aufgeführt werden, 

ohne dass man Näheres über die Komponistin oder 

den Komponisten erfährt. D ieses haben sie nicht 

verdient, da sie auch in vielen Auftragswerken  gute  

Dienste leisten. Diese Informationslücke wurde vor 

eini -gen Jahren gezielt ge -schlossen und ein Ver-

zeichnis geschaffen. Auf über 1.000 Seiten sind mehr 

als 20.000 Lied -  und Chorkompo nisten/innen (!) der  

Gegenwart aufgeführt.   

 

       englischer Komponist John Rutter (1945)  

                     Foto: WIKIPEDIA  

John Rutter ist einer der führenden Komponisten der 

Gegenwart. Zu seinen herausragenden Werken gehö-

ren das Requiem als Hommage  auf den Tod seines 

Vaters und das ĂMagnificatñ (Marianischer Lobge-

sang).  Er ist auch Gründer und Dirigent der 

ĂCambridge Singersñ und gefragter Chorreferent. 

*  

AA, Michel van der, 1970, *Oss/Niederlande; Kompo-

nist und Regisseur; Kammer - , Film -  und Ballet tmusi-

ken, Orchesterwerke und Opern . 

AALTONEN, Erkki, 1910 -90, *Hämeenlinna/Finnland; 

(auch: Erik Verner Aal - tonen); Komponist, Musiker 

und Musikpädagoge; Studium an der Akademie in 

Helsinki/Finnland; Orchester - , Klavier -  und Violinstü-

cke und Sololieder .  

*  

AAMODT, Valter Emil, 1902 -89, *Bergen/Norwegen; 

Komponist, Chorleiter und Dirigent; Kompositions - 

und Dirigierstudium bei Johan Mowinckel; Orchester -  

und Chorwerke Kantaten u nd Kammermusiken .  

*  

AARNE, Els, 1917 -95, *Makejewka/Ukraine; (auch: 

Els Paemuru ); estnisch -ukrainische Komponistin und 

Musikpädagogin; Kompositionss tudium am Konserva-

torium in Tallinn/Estland; Kantaten, Chorwerke und 

Sololieder .  

*  

AAS, Tore Wilhelm, 1957; norwegischer Produzent, 

Musikpädagoge, Chorleiter, Arrangeur und Kompo-

nist; Le iter der europäischen Gospelformation und 

des Oslo Gospel Choir; Musiklehrer und Workshop -

Leiter; Gospels, Gospelmesse und Chorwerke . 

*  

AAV, Evald, 1900 -39, *Tallinn/Estland; Studium am 

Konservatorium, Sänger und Chorleiter in Tallinn; 

Oper, Orchesterstück e, Chorwerke, Lied -  und Chor-

bearbeitungen, Sololieder und Kammermusiken .  
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BENEFIZKONZERT AN ST. 
HIPPOLYTUS  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die katholische Pfarrkirche St. Hippolytus in Troisdorf 

ist immer wieder ein Ort, in dem die Chöre und Chor-

gemeinschaft en aus der Aggerstadt gerne singen und 

damit ihr Publikum erfreuen. Das trifft auch auf die 

Sªngerinnen und Sªnger des Frauenchores ĂFuroreñ 

Troisdorf (Leitung: Wolfram Kastorp) und den Trois-

dorfer Männerchor (Leitung: Edgar Brenner) zu, di e 

ihr gemeinsames Weihnachtskonzert gleichzeitig  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

auch als Benefizkonzert veranstalten. Der Troisdorfer 

Kammerchor hat vor einigen Jahren eine beeindru-

ckende Musik an der einzigartigen Wurzelkrippe ge-

geben und die vom Troisdorfer Kirchenmusiker Mar-

cus Dahm geleiteten Chöre führen in der St. Hippoly-

tus -Kirche seit Jahren das sogenannte Lucia -Konzert 

auf zum Gedanken der heiligen Lucia, die vor allem in 

Schweden als hehre Schutzpatronin mit Lichterkrone 

verehrt wird. Die Atmosphäre ist natürlich vom Blick  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Privat  

auf die besagte Wurzelkrippe geprägt.  Die außerge-

wöhnliche Sehenswürdigkeit  ist ein einzigartiges 

Kunstwerk des Troisdorfer Norbert Quadt, der sage 

und schreibe 1.700 Baumwurzeln verbaut!  
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ES WEHT EIN FRISCHER 
WIND  IN MERTEN  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es weht seit dem 100 - jährigen Jubiläum des MGV 

Merten im Jahre 2019 ein frischer musikalischer und 

organisatorischer Wind, der den Sängern unter dem 

Dirigat von Karsten Rentzsch eine gute Zeit besche-

ren könnte. Der neue Chorleiter hatte den traditions-

reich en Männerchor, der an der Sieg beheimatet ist, 

im Jahre 201 6 übernommen. Dabei hatte dieser die 

Herausforderung angenommen, die Sänger musika-

lisch nach besten Kräften durch das Jubiläumsjahr zu 

führen, was ihm auch mit Bravour gelang. Vielleicht 

hat er auc h mehr oder weniger dazu beigetragen, 

dass man den einen oder anderen neuen Sänger in 

den Reihen ausmachen kann! Das erleichtert natür-

lich die Chorarbeit des Dirigenten, der bei den Sän -  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Privat  

gern gut ankommt, wie er es auch bei den ander en 

Chören tut. Das Matinee -Konzert im Spiegelsaal von 

Schloss Merten hatte man unter das Motto Ă100 Jahre 

Chorgesang im Wandel der Zeitñ gestellt. Bei dieser 

gelungenen Veranstaltung gab Chorvorsitzender 

Heinz -Jürgen Lichius einen Rückblick auf das verflos-

sene Jahrhundert , wobei er auch den Sängern dankte, 

die sich seit vielen Jahren seit der Chorgründung um 

den Chorgesang in Merten bemüht haben , sowie bei 

den Chorvorständen und den Dirigenten (besonders 

beim langjährigen Dirigenten Emil Crombach), die 

sich  immer wieder für das Wohl und Wehe des MGV 

Merten einges etzt haben. Solch ein Korpsgeist ist  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

die eigentliche Voraussetzung dafür, dass dem Chor 

ein dauerhafter Erfolg und Bestehen beschieden ist. 

Darüber hinaus bedankte sich Lichius bei der Dorfge-

meinschaft Merten und dem Kirchenchor Cäcilia Mer-

ten für die vertrauensvolle Zusammenarbeit.  Auch 

dieses ist ein weiterer Baustein für das unentbehrliche 

Miteinander der örtlichen Vereine. Nach der Gratula-

tion durch Protektorin Frau von Köckritz und dem 

Grußwort von Bürgermeister Dr. Rüdiger Storch, in-

tonierte der MGV Merten unter der Leitung von  Kars-

ten Rentzsch Chorl ieder aus der Gründungszeit bis in 

die Gegenwart.  
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DIE ELSCH - CHÖRE  

Der ELSCH -Chor Troisdorf ist der Eltern -Lehrer -Schü-

ler -Chor der Europaschule Troisdorf , der sich im Jahre 

1992 gründete und seither vom Chorgründer, Musik-

lehrer und  Chorleiter Holger Hardt  erfolgreich geleitet 

wird. Inzwischen hat sich das respektable Choren-

semble, das auch Mitglied Im Chorverband NRW ist, 

programmatisch musikalisch und personell ganz ent-

scheidend weiterentwickelt. Der Schulchor, aus dem 

auch die jun gen ELSCHE entstanden sind ist in erster 

Linie ein Schulchor  und wirkt somit bei zahlreichen 

Schulveranstaltungen mit . Die Schülerinnen und 

Schüler der Europaschule Troisdorf können den Chor 

sogar als Arbeitsgemeinschaft wählen.  Jährlich findet 

ein Chorwochenende statt , das mit Singen, Speisen  

und Klönen  in fröhlicher Runde zugebracht wird.  Ein 

Highlight im Schulalltag und im Musikleben der Stadt 

Troisdorf ist die ĂELSCH-Weihnachtñ. Vor den  

 

 

 

 

 

 

Sommerferien 2019 traf  sich der ELSCH -Chor, um 

Chorlei ter Holger Hardt herzlich zum 40 - jährigen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto s: Privat  

Chorleiterjubiläum zu gratulieren und ihren beliebten 

Dirigenten (kleines Foto) zu feiern. Sein eigentliches 

Steckenpferd ist die Pflege der Kölner Mundart. Das 

ist auch einer der Gründe dafür, warum sich im Re-

pertoire auch Mundartlieder aus der Domstadt befin-

den Zu den Gratulanten gehörte auch Sibille Miesen -

Schulz  als V orsi tzende der Gruppe Troisdorfer Chöre 

im Chorverband Rhein -Sieg . Sie übe rreichte dem Ju-

bilar eine Ehrenurkunde sowie die goldene Ehrenna-

del des Deutschen  Chorverbandes. Alle Schülerinnen 

und Schüler unserer Schule können den ELSCH als 

Arbeitsgemeinschaft wählen, auch  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

wenn sie bereits eine andere Arbeitsgemeinschaft be-

suchen. Für Schülerinnen und Schüler der Musik -Pro-

filklassen, die keinen Instrumentalunterricht haben, 

ist die Teilnahme an einem Chor Pflicht. Viele wählen 

dabei den jungen ELSCH-Chor , wobei eini ge auch in 

beiden ELSCH -Chöre n singen. Mehrere der Auftritte 

bestreiten die jungen ELSCH E mit dem ELSCH -Chor. 

In den Probestunden geht es immer wieder munter 

und vergnüglich zu. Die Probe ansprüche von Dirigent 

und Chormitglieder n zeig en das auf ergötzliche Art 

und Weise.  



9 
 

KINDERADVENT  

Es war eine wunderschöne Idee, den betagten Men-

schen in und um Eitorf eine besondere Freude im Ad-

vent  zu bereiten. Der musikalische Akteur war dabei 

der Kinderchor  von ĂYoung Hope ñ, der  von Sandra 

Krist -Rösgen betreuten Youg hope  Kidsñ. D as Ganze 

hat gewiss viel Spass bereitet. So waren sie beispiels-

weise zu Gast bei einem als ĂHofkonzert  apostrophier-

ten Auftritt, über den sich die Seniorinnen und Seni-

oren wohl noch lange reden werden. Die Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter von Haus  am Siegsteig, ha tten 

sogar ei nen Weihnachtsmarkt im Innenhof auf gebaut, 

wo es g ebra nnte Mandeln, Waffeln, alkoholfreier 

Punch, Lagerfeuer und Grillwurst  gab, um den T ag 

auch richtig zu geniessen . Es ist ein offenes Geheim-

nis, dass sich die alte und die ne ue Generation von 

Hause aus gut verstehen und liebevoll miteinander 

umgehen .                                          Fotos: Privat  
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DIE TROUBADOURE  

Der ehemalige Bürgermeister von Siegburg, Franz 

Huhn, bekleidet seit vielen Jahren auf vorbildliche 

Weise das Ehr enamt des Präsidenten der Chorge-

meinschaft ĂGermaniañ Siegburg. Die  Wertschätzung 

für die von Musikdirektor Wurm dirigierten Sänger 

und den  langjährigen Chorvorsitzenden Hans -Josef 

Bargon betreuten Sänger der ĂGermaniañ gipfelt da-

rin, dass er die weitgereisten und renommierten Män-

nerstimmen  recht liebenswert mit Ămeine Trouba-

doureñ tituliert. Dabei macht es f¿r Huhn ¿berhaupt 

keinen Unterschied, ob es sich einem Festakt des 

Deutsch -Japanischen Vereins, um eine  Chorreise der 

Germania -Sänger nach Bad  Reichenhall und Salz-

burg, die  Weihnachtsfeier, das Dirigentenjubiläum 

von S tefan Wurm oder eines der unvergessenen Kon-

zerte im Siegburger Rhein -Sieg Forum handelt . Mit 

launigen, aber auch anerkennenden Worten , bringt 

Huhn  dass immer wieder auf den berühmten Punkt, 

was ihm am Herzen liegt und warum ihm seine ĂTrou-

badoureñ ¿ber die vielen Jahre regelrecht ans Herz 

gewachsen sind. Dabei geht es ihm auch darum, dass 

die Sänger nicht nur als musikalische Botschafter weit 

über ihre geschichtsträchtige Heimatstadt hinaus fun-

gieren, sondern auch das Kultur -  und Chorleben in 

Siegburg und i n der Region an Rhein und Sieg  prägen 

und lebendig gestalten. Franz Huhn ist längst schon 

selbst zum Troubadour geworden. Ein Troubadour 

war ja bekanntlich einer der mittelalterlichen Sänger, 

die die in der Minne ihrem Gesang betörten.  
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GOSPEL - DAY  

Auch im Jahre 2019 wurde wiederum zum ĂGospel-

dayñ gerufen und viele deutsche Chºre folgten dem 

Aufruf. Dieses besondere musikalische Ereignis ist 

aber nicht nur ein recht beeindruckendes Chortreffen, 

dass die Menschen überall erfreut, sondern auch 

gleichzeitig eine vielstimmige und überzeugende 

Mahnung für die Menschen. Die jungen und älteren 

Sängerinnen und Sänger wollen ganz bewusst auf die 

Ungerechtigkeiten in der Welt aufmerksam machen 

und denen eine Stimme geben, die selbst keine ha-

ben! So treten viele Chöre in den deutschen Strassen 

und auf öffentl ichen Plätzen auf, um  die Mahnung in 

die Welt hinauszusingen. Das erinnert ein wenig an 

die baltischen Sängerfeste, die er sich vor vielen Jah-

ren die Freiheit und die eigene Demokratie regelrecht 

ersungen haben. Das sollten die Menschen erkennen , 

und sich die Freiheit gegen die Unterdrückung erstrei-

ten. So gesehen ist der Choraktionstag kein Gedenk-

tag, sondern ein Event, das die Welt besser machen 

soll, wenn das auch mit vielen Problemen einhergeht! 

Doch wenn man sich nicht artikuliert (und dabei ist 

das ge meinsame Singen wirklich eine ausgezeichnete 

Möglichkeit), kann man auch nichts ändern und damit 

die Demokratie bewahren! In Deutschland singen 

100.000 Menschen in Gospelchöre, bei der eigentlich 

die christliche Botschaft im Fo kus steht. Doch die 

Chöre ver körpern Begeisterung und Gemeinsamkeit 

und lassen dadurch die Menschen zusammenrücken. 

Die Aktion ist mit ĂGospel f¿r eine gerechtere Weltñ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

überschrieben, wobei die besagten Chorauftritte und 

Konzerte auch in Strassenbahnen und auf Brücke n. 

Das trifft immer wieder ei ne unerwartete Resonanz!  

Der Begriff der Gerechtigkeit bezeichnet seit der an-

tiken Philosophie eine menschliche Tugend  und ist  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

nach dieser klassischen Auffassung ein Maßstab für 

ein individuelles menschliches Verhalten.  Die Grund-

bedingung dafür, dass ein menschliches  Verhalten als 

gerecht gilt, ist, dass Gleiches gleich und Ungleiches 

ungleich behandelt wird.                       Foto: privat  
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EIN GLÜCKSGRIFF  

 

 

 

 

 

 

 

Dem Troisdorfer Frauenchor ĂFuroreñ, der sich im 

Jahre 1948 beim humorigen Sangeswettstreit des 

Troisdorfer Männerchor gegründet hat, machte schon 

immer von sich reden, was letztlich in den Meister-

chorjahren 1977 bis 1993 unter dem erfolgreichen Di-

rigenten Peter -Josef Eic h und dem verdienten Ehren-

chorleiter und früheren Kreischorleiter Reinhold Nix 

gipfelte. Die Geburtsstunde des Frauenchores erfolgte 

in einer Zeit, in der die Gründung von hiesigen Frau-

enchören noch in den Kinderschuhen steckte und die 

Menschen nach den en tbehrungsreichen Nachkriegs-

jahren auf der Suche nach etwas Freude und Frohsinn 

waren, um den Alltag erträglicher zu gestalten. D ie 

hatten die Sänger des erwähnten Männerchores die 

geniale Idee, ihre Frauen zum Wettstreit zu animie-

ren. Die singfreudigen Dam en waren sofort Feuer und 

Flamme und prªsentierten sich laut Chronik mit Ăal-

lem  was Seele und Stimme hergabenñ. Damit hatten 

die Sängerinnen gleich die richtige musikalische Lo-

sung für ihr gesangliches Tun gefunden, wozu Be -  

 

 

 

 

 

 

 

gei sterung  und Hingabe die eigentlichen Wurzeln gu-

ten Chorgesangs sind.  Die spontane Gründung  

brachte von der Geburtsstunde an stimmschöne 

Früchte, die dafür gesorgt haben, da ss der Frauen-

chor ĂFuroreñ das kulturelle Leben durch Konzerte 

und Auftritte in und um Troi sdorf bis heute bereichert 

hat. Die Freude am lebendigen Singen, die ausge-

prägte Stimmdisziplin und der beispielhafte Ehrgeiz 

waren und sind das Markenzeichen der Sängerinnen 

und der Chorvorsitzenden Sibille Miesen -Schulz. Die 

Dirigenten haben sich bei ihr em vorbildlichen Wirken 

immer der anspruchsvollen Chorliteratur verschrie-

ben. Sie waren demnach darauf bedacht, den Chor im 

Sinne einer ausgesuchten und zeitgemäßen Chormu-

sik zu fördern und zu fordern.  Als der langjährige und 

engagierte Chordirektor Reinho ld Nix in den verdien-

ten Ruhestand ging, folgte ihm der jetzige Chorleiter 

Wolfram Kastorp  (Foto) . Er und der Chorvorstand  zu 

nahmen diese Zäsur zum Anla ss, die künftige Chor-

arbeit zu überdenken, sich neue Ziele zu setzen und  

 

 

 

 

 

 

 neue musikalische Herau sforderungen zu suchen und  

Foto: Privat  

definieren. Dazu gehörte natürlich in erster Linie die 

Gestaltung von Konzerten, mit denen man f¿r ĂFu-

roreñ sorgen wollte und auch sorgte wie beispiels-

weise die Mottokonzerte ñLadies on tour ï mit Liebe, 

Love, L´amo urñ, ĂFURORE ï Filmreifñ oder ĂClassic 

meets Popñ bewiesen haben. Auch das Jubilªums-  

und Frühjahrskonzert zum 65 - jährigen Bestehen 

(ĂMelodien, die verbindenñ) d¿rfte ein weiteres Indiz 

dafür sein, da ss Wolfram Kastorf (der wirklich ein wei-

terer Gl¿cksfall f¿r ĂFuroreñ ist) lªngst der Spagat 

zwischen klassischer Chormusik und anderen Genres 

aus Film, Pop oder Musical in beeindruckender Manier 

geraten ist.  In diesem Zusammenhang sollte noch er-

wähnt werden, dass der versierte Dirigent auch ein 

bravo uröser Baritonsänger  und auch ein findiger Ar-

rangeur ist.  



13 
 

KOOPERATIONSVERTRAG  

Der Mªnnergesangverein ñLebenslustò Sankt Augus-

tin -Niederpleis  hat eine lange Chorg eschichte , der 

sich im Jahre 1878 gegründet hat, um die hiesige 

Kunst und Kultur zu fördern. E r ist schon längst zu 

einem wichtigen Kulturträger in der Stadt Sankt Au-

gustin geworden , was vom Publikum und der Bevöl-

kerung anerkannt und gewürdigt wird. Viele Konzerte 

künden vom Korpsgeist der Sänger, die auch das ge-

sellschaftliche Leben geprägt haben und immer noch 

prägen. Darum ist jammerschade, dass das Weih-

nachtskonzert in der Aula der Steyler Mission in Sankt 

Augustin wegen der Corona -Krise im Jahre 2021 ab-

gesagt wurde, was die nimmermüden Sänger und das 

Publikum in besonderer Weise trifft. Dasselb e gilt für 

den Männerchor Birlinghoven, für den das Musikali-

sche und Gesellschaftliche ebenso wie f¿r die ĂLe-

benslustñ. Dieser traditionsreiche Mªnnerchor hat 

schon viele schöne Konzerte Jahr für Jahr i n Schloss  

Birlinghove n und Weihnachtskonzerte in der K loster-

kirche der Steyler Mission in Sankt Augustin veran-

staltet und das Musik -  und Chorleben ebenfalls bere i-

chert. Seit dem Jahre 2019 besteht eine Fusion der 

beiden Männerchöre, die mit einer Kooperationsver-

einbarung ganz offiziell besiegelt worden ist. A uch die 

Sänger aus Birlinghoven sind von der Corona -Epide-

mie betroffen und hätten natürlich viel lieber das er-

wähnte Weihnachtskonzert mit den Chorbrüdern aus 

Niederpleis zur besinnlichen Erbauung durchgeführt. 

Dasselbe gilt auch für den gemeinsamen Dirige nten  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Privat  

Valery Kashlyaev . Dieser ist gewiss darüber erfreut, 

dass sich die beiden Männerchöre musikalisch vereint 

haben, wo bei aber keiner der Chöre seine Selbstän-

digkeit preisgegeben hat. Die besagte Kooperations-

vereinbarung hat eine konstruktive und funktionsfä-

hige Zusammenarbeit mit dem eigentlichen Ziel , von 

der beide Chöre zukünftig profitieren wollen. Für den 

Stimmausgleich dürfte das Ganze sehr sinnvoll sein, 

wenn auch das Durchschnit tsalter wohl kaum ver -  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

bessert. Aber eine solche Fusion ist eine Möglichkeit, 

dem Schrumpfen der Chöre entgegenzuwirken. Beide 

Chöre sind weiterhin rechtlich selbständige Vereine 

und führen ihre wöchentlichen Proben weiterhin un-

abhängig vonein ander durch . Auch das Publikum wird 

davon profitieren, da es auch in Zukunft nicht auf die 

beliebten Konzerte verzichten muss. Von der Fusion 

war der frühere und langjährige Chorleiter des Män-

nerchores Birlingh ov en, Wolfram Kastor p, betroffen, 

der inzwisch en als Dirigent des Werk -Chores HT 

Troisdorf fungiert.  
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JUBILÄUMSKONZERT IN 
ITTENBACH  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vor der Corona -Krise feierte der Kirchenchor ĂCªciliañ 

Ittenbach das 125 - jährige Jubiläum in der katholi-

schen Pfarrkirche in Ittenbach mit der Aufführung der 

ĂMesse br¯veñ des franzºsischen Komponisten Leo 

Delibes (1836 -1891), der auch  Messen und Kirchen-

musik auch  Lieder und Opern vertont hat. Es war ein 

geradezu himmlisches Geschenk, das die Sängerin-

nen und Sänger sich, der Gemeinde und den Gästen 

machten. Unter der gekonnten Gesamtleitung von 

Kirchenmusiker Peter Höller intonierten di e befreun-

deten Kirchenchöre aus Windhagen, Thomasberg, 

Stieldorf, Ittenbach, Heisterbacherrott und Aegidien -  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

berg die Messe, wobei die stimmlich gut aufgelegten 

170 (!) Singstimmen vom Ittenbacher Bläsercorps, 

Edgar Zens und Peter Hartung (Orge l) und Stefan 

Schwebig begleitet wurden. Mehr als 40 Chormitglie-

der singen im Ittenbacher Kirchenchor, dass Peter 

Höller dazu veranlasst, hoffnungsvoll in die Zukunft 

zu blicken und zu meinen, dass man in Ittenbach gut 

aufgestellt sei. Dennoch ist er der M einung, dass man 

weiter nach zukunftsträchtigen Wegen suchen sollte.  

Das heisst für den versierten Kirchenmusiker, dass 

sich die Pfarreien auch musikalisch noch stärker ver-

netzen und die Chöre noch enger zusamm enarbei -  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ten  sollten. Das besagte und gelungene Jubiläums-

konzert war dafür die beste Werbung und ein gutes 

Beispiel für diesen propagierten Gemeinsinn. Bleibt zu 

hoffen, dass sich der Wunsch von Peter Höller erfüllt. 

Denn der würde das musikalische Geschehen in der 

Stadt Königswinter bereichern! Der Ittenbacher Kir-

chenchor trat ausserdem in der Kölner Lanxess -Arena 

bei der ĂKirchenmusikwocheñ des Kºlner Erzbistums 

auf .                                                     Foto: Privat  
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SINGEN UND SWINGEN  

Im Jahre 2011 sta rtete Alfred Schmücker einen Auf-

ruf, um einen Projektchor ins Leben zu rufen, der dem 

Männerchor und Frauenchor Rheidt (Stadt Niederkas-

sel) weitere Sängerinnen und Sänger bescheren 

sollte. Es meldeten sich bei dieser Aktion auf Anhieb 

30 Sängerinnen, die i nzwischen erfolgreich von Lisa  

Charlotte  Kühnemann auf vorbildliche Weise betreut 

und motiviert werden. Gründungsdirigentin des Pro-

jektchor es, der mittlerweile unter ĂSing Swing  im 

MGV Rheidtñ firmiert war Martha Potempa, der nach-

einander Mirjam Medek, Bet tina Osterath und die jet-

zige Chorleiterin folgten, um den s ingfreudigen Pro-

tagonistinnen, die rechten Töne und den nötigen 

rhythmischen Schwung beizubringen. Der Name 

ĂSing Swingñ ist nat¿rlich Programm und so intonie-

ren die aufgeweckten Sängerinnen Liedt itel und 

Songs aus den Genres Pop, Jazz  und  Gospel sowie 

solche, die schwungvoll und swingend daherkommen. 

Das macht den Chordamen reichlich Spass  und dem 

Publikum ebenfalls! Dabei werden die munteren Sing-

stimmen häufig auch von Klavier und Kontrabass be-

gleitet, was dem Ganzen das richtige Grooving ver-

leiht.  Der Chor wirkt auch beim Jahreskonzert der 

Chöre des MGV Rheidt mit und tritt bei unterschie dli-

chen Veranstaltungen in und um Rheidt auf. Doch 

nicht dem beschwingten Chorgesang wird nach Her-

zenslust gefrönt; auch die Geselligkeit kommt immer 

wieder zu ihrem Recht!  So werden gemeinsame  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Privat  

Dinge über das Chorsingen hinaus unternommen,  zu 

dem auch Chorwochenenden  gehören. Die Sängerin-

nen haben ihre Dirigentin längst ins Herz geschlossen 

und gehen für sie buchstäblich durch das Feuer! Sie 

hat eine klassische Gesangsausbildung und ein Jazz -   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

und Popstudium  an der Hochschule für Musik und 

Tanz Köln  absolviert . Die Vokal istin , Ensemble sänge-

rin, Komponistin, Gesangspädagogin  und  Chorleiterin 

wieder neue Impulse durch vielfältige Reisen  und  die 

Begegnungen  unterschiedliche r Musiks t ile  wie Schla-

ger , Latin und Jazz bis hin zur Vokal - I mprovisation. 

Ein grosses Glück f ¿r ĂSing Swingñ. 
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BESUCH AUS ESTLAND  

Der renommierte Kinderchor des estnischen Rund-

funks  gastierte in der evangeli schen Emmauskirche in 

Heisterbac herrott, wo er mit dem von Irina und Pavel 

Brochin und dem ĂSchedrik-Chorñ ein hochkarªtiges 

Konzert veranstaltete. Dabei träumte Irina Brochin 

davon, einmal beim grossartigen Liederfest in Tallinn 

in Estland  mitzuwirken. Das müsste eigentlich kein 

Traum b leiben, da der Schedrik -Chor nicht zum ers-

ten Mal die internationale Bühne betreten hat. Das 

imponierende estnische Chorfestival, das alle fünf 

Jahre durchgeführt wird, fand auch im Jahre 201 9 mit 

33.000 (!) Sängerinnen und Sänger vor mehr als 

150.000 Besu chern statt. Im Jahre 2003 wurden die 

estnischen, lettischen und litauischen Lieder -  und 

Tanzfeste, die schon immer tief in diesen musiklie-

benden baltischen Ländern verwurzelt sind und dort 

ihr Heimat haben, von der UNESCO als Meisterwerke 

des immaterielle n Erbes der Menschheit anerkannt. 

Der Wunsch von Irina Pavel ist wohl plausibel. Der 

Gastgeber chor, der am Oelberg -Gymnasium seine 

musikalische Heimat hat, und der Gastchor wurden 

für ihre auss erordentliche  Präsenz frenetisch gefeiert. 

Beim ĂCantaBonn-Festivalñ im Jahre 2002 hatten sich 

die Chöre kennengelernt. Der Kinderchor  aus dem 

Baltikum, der in Familien des ĂSchedrik-Choresñ un-

tergebracht war, besuchte den Drachenfels, die exo-

tische Unterwasserwelt von  ĂSealifeñ in Kºnigswinter, 

das Beethovenhaus in Bonn , das ĂPhantasialandñ in 

Brühl  und trat beim Mittagsgebet im Kölner Dom auf.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Foto: Privat  
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ADVENTSKONZERT E 

IN DATTENFELD  

Für den Kirchenmusiker und Chorleiter Heinz Hornig, 

der nach mehr als vier Jahrzehnten in der katholi-

schen Pfarrgemeinde St. Laurentius Dattenfeld vor ei-

nigen Jahren in den Ruhestand trat und zuvor als 

Seelsorgebereichsmusiker auch die Pfarreien in Sch-

ladern, Wilberhofen, Herchen und Leuscheid be-

treute, schloss sich mit de m unvergessenen Advent s-

konzert eine beeindruckende Episode für den uner-

müdlichen und sympathischen Kantor. Er ist es näm-

lich gewesen, der gleich zu Anfan g seines er folgrei-

chen und verdienstvollen Wirkens im Windecker 

Ländchen die jährlichen Adventskonzert aus der 

Taufe gehoben hat. Doch das war es nicht nur allein; 

er organisierte die besinnlichen Konzert e gleichzeitig 

als Benefizkonzerte. Dafür gebührt ihm wahrlich der 

höchste Respekt und die verdiente Anerkennung. 

Sein letztes Konzert im Siegtaldom erbrachte von 

stattlichen Spendenerlös von 2.300 Euro.  An dem be-

sagten Adventskonzert beteiligten sich der Junge 

Chor ĂChorios ñ und musikalische Freunde aus der 

evangeli schen Kirchengemeinde Herchen mit Irmgard 

Nehmiz  an der Spitze, die für d en Klavierp art ver ant-

wortlich war. Zudem wirkten  sechs Musiker des ĂSieg-

taler Bläsercorps ñ mit, die auf Trompete n, Posaune n 

und Pauk e dem Ganzen festlichen Glanz verliehen. 

Ausserdem hatten sich mehrere Gastsängerinnen und 

Gastsänger eingereiht, um  damit dem  scheidenden   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kirchenmusiker ihre Verbundenheit zu zeigen, die 

über die vielen Jahre gewachsen. Heute kann man zu-

recht behaupten, dass der gebür tige Marienfelder 

längs t ein Dattenfelder geworden ist. Herbert Hornig 

hat einmal gesagt, dass ihm die St. Laurentius -Kirche 

regelrecht ans Herz gewachsen sei. Recht hat er! 

Nach der eröffnenden Fanfare des angelsächsischen 

Komponisten Alan Rawthorne , ertönte das vertraute 

und thematische Kirchenlied ĂNun danket alle Gottñ in 

der Vertonung von Karl Norbert Sch m id,  die von Chor, 

Instrumenten und der Ge meinde zum Klingen ge -  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

bracht wurde. Danach waren  Psalmvertonungen des 

zeitgenössischen englischen Komponisten  Robert Jo-

nes zu hören , wobei des SBC -Instrumental -Ensem-

ble , bestehend aus Hans -Peter Knoop, Lukas Kroll 

und Petra Schneider  (Trompete ), A ndreas Kunze und 

Philipp Thiel  (Posaune ),  Nils Bender  (Pauke )  und Irm-

gard Nehmiz  (Klavier ), mit von der Partie waren. Das 

Programm enthielt zudem schöne Orgelstücke von Jo-

hann Pachelbel und J. S. Bach und ausgesuchte Chor-

werke von Andreas Hammerschmidt, Gerhard  Rabe 

und Ch ristoph Williband Gluck. Dem prachtvolle n 
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Intermezzo ĂMarche instrumentaleñ widmeten sich in 

gekonnter Manier Petra Scheider und Hans -Peter 

Knoop (Trompete) sowie Herbert Hornig  (Orgel ), ehe 

die Hymn en ĂFreue dich Weltñ und ĂTochter Zionñ von 

Händel, dem aparten ĂSong of Maryñ von Richard  

Shephard  erklangen, wobei das berauschende ĂToch-

ter Zionñ von der Gemeinde mitgesungen wurde. Als 

muntere und gewitzte Moderatorin fungierte Romina  

Holschbach , wobei sich der Korpsgeist mit den von 

Herbert Hornig geleitet en Chöre seinen beredten Aus-

druck f and.  Der Kirchenchor Cäcilia Dattenfeld und 

der Junge Chor ĂChoriosñ Dattenfeld (rechtes Foto) 

singen seit dem Jahre 2019 von dem Hornig -Nachfol-

ger Andrzej Mielewczyk  dirigiert, der bereits sein ers-

tes Adventskonzert mit Bravour gemeistert hat. Der 

neue Ki rchenmusiker wurde in Stargard bei Danzig  

geboren und erhielt bereits im Kindesalter den ersten 

Klavierunterricht an einer Musikschule für Hochbe-

gabte . Später studierte er Kirchenmusik an der Erzbi-

schöflichen Kirchenmusikschule in Berlin  und absol-

vierte Or gelkurse und Meisterkurse bei renommierten 

Orgel -  und Musikprofessoren . Das Orgelimprovisati-

onsstudium an der Universität der Künste Berlin 

schloss er mit dem Diplom bei Prof. Wolfgang Seifen.  

In den Jahren von 2000 bis 2019 war er Kirchenmu-

siker und künst lerischer Leiter von Orgel, Chor und 

Kammerkonzerten an der Herz -Jesu-Kirche in Berlin -

Mitte. Regelmäßige Orgel konzerte in Deutschland und 

Europa dokumentieren das musikalische Können des 

polnischen Kirchenmusikers. Unter seiner Leitung 

fanden Choraufführungen mit dem Herz -Jesu-Chor  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berlin  im  Stephansdom in Wien, in den Kathedralen 

in Breslau und Görlitz, in der Predigerkirche in  Erfurt 

und beim Festival "Ankunft: Neue Musik" im Berliner 

Hauptbahnhof  statt . Rundfunk -  und Fernsehaufzeich-

nungen de s WDR, ZDF, ARD  und  EWTN (polnische r 

TV-  und Radio -Sender und für den finnischen Rund-

funk) und CD -Einspielungen (u.a. für die Wiediscon  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fptps; privat  

Records Zürich) verdeutlichen die musikalische Viel-

seitigkeit  von Andrzej Mielewczyk , der mit einer Pia-

nistin verheiratet ist. Inzwischen leitet er auch den 

Frauen -  und Männerchor Schladern, die von der mu-

sikalischen Kompetenz des neuen Chorleiters über-

zeugt sind.  



19 
 

 EINE  HERAUSFORDERUNG  

Der  nimmermüde n Angela Recino, die sich als Unter-

nehmerin mit bewegter Kommunikation die digitale 

Medienwelt auf innovative Weise belebt und berei-

chert, fiel wahrlich ein grosser Stein vom Herzen. 

Vom Ausbruch der Corona -Krise im März 2020  hatte 

sie das Zoomsingen und für die digitale Unterstützung  

 

 

 

 

 

 

in enger Zusammenarbeit mit dem Dirigenten Stefan 

Wurm in vorbildlicher Weise gesorgt und den Ad-

ventskalender auf den Monitor gezaubert; aber das 

jüngste Crossover -Projekt war für Recino (kleines 

Foto) eine echte Herausforderung. Die Chorsängerin 

der ĂSwingphonieñ, stellvertretende Vorsitzende und 

Pressereferentin der Chorgemeinschaft ĂGermaniañ 

Siegburg, hat sich keinen Augenblick davor gescheut, 

die Aufgabe mit ihrem Medienteam energisch und 

zielstrebig anzupacken. Für das besagte Projekt, das 

sich auch hi nter einem Türchen des erwähnten Ad-

ventskalenders  befindet, hatten sich Musikdirektor 

Stefan Wurm, einige Sängerinnen und Sänger der  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fotos: Bewegte Kommunikation  St. Augustin  

ĂSwingphonieñ (zweiter Chor unter dem Dach der 

Chorgemeinschaft ĂGermaniañ Siegburg) und  das En-

semble ĂBaroque  in Blueñ in Tonstudio aufgemacht, 

um sich und den Friends und Fans der ĂGermaniañ 

und das versierten Instr umentalensembles eine 

schöne musikalische Bescherung zu bereiten. Das 

Carol ĂHarkñ! The herold angels singñ, das eine pi-

kante rockige Note erhalten hat, geht eigentlich auf  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Felix Mendelssohn -Bartholdy zurück  und gehörte zu 

dessen Festgesang zum Gutenbergfest, um die damit 

in Leipzig die Buchdruckerkunst zu loben . Im Jahre 

1855 adaptierte ein gewisser William Hayman Cum-

mings Mendelssohns Melodie des zweiten Chores ĂVa-

terland, in deinen Gauenñ und unterlegte sie mit 

Wesleys Text . Charles Wesley hatte im Jahre 1739 ei-

ner Sammlung von Hymnen und geistlichen Gedich-

ten verfasst. !  
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FREUDE AM SINGEN  

Die von der jungen und motivierten Chorleiterin , Köl-

ner Gymnasiallehrerin und gebürtigen Lohmarerin 

Barbara Wingenfeld dirigierten Chöre überzeugen 

durch ihre ausgeprägte Singfreude, die sie immer 

wieder bei den Konzerten und Chorauftritten ganz be-

wusst an den Tag legen! Bekanntlich ist man der Mei-

nung (und das nicht nur bei den Chören und Chorge-

meinschaften an Rhein und Sieg), dass die Dirigen-

tinnen und Dirigenten den Ton vorgeben. Das kann 

man durchaus wortwörtlich verstehen, da sie bis zur 

letzten Note und bis zum letzten Takt das musikali-

sche Geschehen bestimmen und mitgestalten. Das 

trifft in besonderer Weis e auf den Kinder -  und Ju-

gendchor Lohmar sowie den Erwachsenen -Chor 

Lohmar zu, die seit Jahren als etablierte Ensembles 

das Musik -  und Chorleben in Lohmar und der Region 

an Rhein und Sieg bereichern!  Den Kinder -  und Ju-

gendchor Lohmar hatte der Vater der bes agten Diri-

gentin, Rudolf Wingenfeld, vor vielen Jahren ins Le-

ben gerufen, ehe dieser die Leitung seiner Tochter an-

vertraute, die viele Jahre im Kinder -  und Jugendchor 

Lohmar gesungen, und dabei ihrem Vater oft genug 

über die Schulter geschaut. Die Musik sc heint in der 

Familie Wingenfeld wirklich unter einem guten Stern 

zu stehen! Denn nicht nur Barbara und Rudolf Win-

genfeld  haben nicht nur musikalisches Blut in den 

Adern, sondern mehrere Brüder von Barbara treten 

seit vielen Jahren als beliebte und stimmbeg abte  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: privat  

Vokalisten auf; letztlich als begeisternde Popbarden 

unter dem Namen ĂDie Kellnerñ. Barbara Wingenfeld 

übernahm also mehr als vor einem Jahrzehnt das Di-

rigat des Kinder -  und Jugendchores Lohmar und 

stürzte sich mit Feuereifer in die anspruchsvolle Her-

ausforderung, wobei sie natürlich von ihrem Vater 

tatkräftig unterstützt wurde. Darüber war das Nest -  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

häkchen der Familie Wingenfeld froh. Sie hat das 

Ganze längst bravourös gemeistert und betrachtet 

das Si ngen und Dirigieren als Ausgleich des anstren-

genden Lehrerberufes. Etwas mulmig war es ihr doch, 

als sich die Erwachsenen im Umfeld des Kinder -  und 

Jugendchores im Jahre 2011 bei ihr meldeten, um sie 

als Leiterin eines Erwachsenen -Chores zu werben, der 

sich dem Kinder -  und Jugendchor angliedern, um die 

Palette der Chorformationen zu erweitern.    
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BENEFIZKONZERT IN DER 

KAPELLE HALBERG  

Eine Woche vor dem Weihnachtsfest 2021 veraqstal-

tete der Chor ĂCHORiosñ, der der Musik-  und Kunst-

schule Lohmar ange schlossen  ist, in der Kapelle St. 

Isidor in Lohmar -Halberg ein stimmungsvolles Bene-

fizkonzert. Inzwischen hat der beliebte Chorleiter 

Friedhelm Limbach, der sich vor drei Jahren mit ei-

nem unvergessen en Konzert unter dem Motto ĂTime 

of my liveñ nach 45- jähriger erfo lgreicher Arbeit mit 

dem Chor ĂDa Capoñ Lohmar in der Lohmarer Jabach-

halle von seinem Publikum verabschiedet hat, ĂCHO-

Riosñ als Dirigent ¿bernommen. Man hatte hªnderin-

gend nach einem geeigneten Chorleiter gesucht u nd 

ihn  mit L im bach gewiss gefunden. Er ist  ein kompe-

te nter, begeisternder und humvorvoller Chorpäda-

goge, für den es in der Chorprobe sogar Ap plaus gibt , 

was nicht überall in der Region an Rhein und Sieg ge-

schieht. Zur Aufführung in der illuminierten Kapelle 

(Regie: Horst Furk) gelangten schöne und  ausge-

suchte Chorwerke und Liedsätze aus der Renaissance 

bis in die Gegenwart. Darunter auch afrikanische und 

geistliche Chorlieder, von denen manche von Jupp 

Mester mit Conga und Schlagzeug und Edgar Zens auf 

dem E-Piano begleitet wurden.  Karl -Heinz Frank eser 

trug sich als Solosänger ins Programm ein und somit 

zum Gelingen des Konzertes bei, bei dem Pfarrer und 

Hausherr, Markus Feggeler, ein herzliches Grusswort 

an die Hörerschaft richtete.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Privat  

Diese fühlten sich in dem reizvollen Gotteshaus wohl, 

was auch auf die motivierten Sängerinnen und Sänger 

zutrifft. Die Besucherinnen und Besucher spendeten 

daher den erklecklichen Betrag von 700 Euro, der je -  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zur Hälfte an das Elisabeth -Hospiz in Lohmar -Deesem 

und an Kinder der Lohmarer Tafel über wiesen wird. 

Nach dem gelungenen Konzert war die Möglichkeit 

geboten, vor der St. Isidor -Kapelle bei Glühwein und 

Punsch den stimmungsvollen Adventsa bend in netter 

Atm osphäre zu beenden .   
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EIN RÜCKBLICK  

Nicki  Boniolo, langjähriges Mitglied des Kinder -  und 

Jugendchores Lohmar  und Mitinitiatorin des Echo -

Chores Lohmar, hat ein interessantes Gespräch mit 

dem pensionierten Lehrer und Rektor Rudolf Wingen-

feld geführt. Diese r hat immer Schulchöre gehabt, in 

Köln leitete ich einen Schulchor und in der Grund-

schule in Lohmar sollte er  auch einen Schulchor über-

nehmen. Doch das brachte es mit sich, dass die 

stimmlich begabten Grundschulkinder fluktuierten. 

Das brachte Wingenfeld auf die Idee, einen Kinder-

chor ins Leben zu rufen. Dabei kümmerte er sich zu-

nächst um die ehemaligen Grundschüler, die wegen 

des Schulwechsel nach der 4. Klasse den Schulchor 

verliessen. Dabei hatte er das grosse Glück, dass ihn 

seine Frau viele Jahre vorbildlich unterstützte. Der 

Kinderchor wurde im Jahre 198 6 gegründet , ehe man 

schon bald die e rste  Chorf ahrt nach Burbach im Wes-

terwald  unternahm.  Die Chorausflüge wurden vom 

Chorleiter von Anfan g an gefördert, um den Zusam-

menhalt des Kinder -  und Jugendchores ganz bewusst 

zu stärken. Dabei erinnert sich Wingenfeld an wun-

der volle  Erlebnisse  und daran, dass er  mit den Kin-

dern  viel gesungen  und Musik g emacht  habe , die die 

Menschen hören wollten . Es waren immer talentierte 

Kinder im Chor , die auch Solorollen übernommen ha-

ben. Das war wunderschön; doch das Allerschönste 

war für Wingenfeld die lebendige und beglückende 

Chorgemeinschaft . Später hat der tatk räftige Dirigent 

immer wieder erfahren, dass sich die Kinder in den  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

späteren Jahren diese Gemeinschaft als aufregend 

empfunden hätten. Eines der schönsten Augenblicke 

war für ihn ganz ohne Zweifel der Kontakt  mit dem 

norddeutschen Liedermach er und Kinderliedautor Rolf 

Zuckowski. Im Jahre 1989 habe  er Kassette mit dem 

Kinder -  und Jugendchor aufgenommen und diese mit 

einem Brief  geschickt . Zuckowski schrieb  nach gerau-

mer Zeit : ĂWenn ihr sagt, ihr kommt rauf, dann seid 

ihr die Richtigen für mich."  Das geschah dann auch  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fotos: Privat  

tatsächlich zum Laternenfest am 10. November 1989 

im holsteinischen Neumünster , wo die Lohmarer ei-

nen erfolgreichen Auftritt mit  dem Liedermacher hat-

ten. Dabei versprach dieser ins Aggertal zu kommen. 

Und er hat Wort gehalten und in Lohmar mit dem Kin-

der -  und Jugendchor ein grandioses Konzert veran-

staltet und sogar einen Fernsehauftritt eingefädelt! 

Solche Momente vergisst man nie!  Ob nun die Kinder 
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oder der  Chorleiter. Und natürlich das Lohmarer Pub-

likum, dass heute noch begeistert ist, nachdem Win-

genfelds Tochter Barbara die Leitung im Jahre 2010 

von ihrem Vater übernommen hat. Fünf Jahre nach 

der Gründung des Kinderchores wurde d er Jugend-

chor aus der Taufe gehoben. Damit bot man den den-

jenigen, die die altersmässig de m Kinder chor ent-

wachsen waren, eine sinnvolle und sinnfällige Alter-

native unmittelbar vor der Haustür! Nicki Boniolo ist 

beeindruckt von der jahrelangen Chorarbeit vo n Ru-

dolf Wingenfeld, die sie selbst in vollen Zügen erlebt 

und genossen hat. Die Musicals w ären immer eines 

der Highlights  gewesen. So der ĂSªngerkrieg der Hei-

dehasen"  und vor allem das Musical ĂDer kleine Tag", 

das bei s einem Abschlusskonzert im Jahre 201 0 auf-

geführt worden ist. Wingenfeld sieht die zukünftige 

Entwicklung des Kinder -  und Jugendchores Lohmar  

sehr positiv . Er meint damit, dass seine Tochter Bar-

bara nicht da weitergemacht hat, wo er aufgehört 

habe, sondern ihren eigenen Stil praktiziert . Sie habe 

das  grossartig gemacht und dafür gesorgt, dass neue 

Mitglieder inzwischen den Weg zum Kinder -  und Ju-

gendchor Lohmar gefunden haben . Wingenfeld ist na-

türlich mit seiner Frau bei den  öffentlichen Auftritten 

mit von der Parti e. Der Chorgründer findet die musi-

kalische Qualität  wirklich überzeugend  und ist sehr 

angetan davon, wie seine Tochter Leben und Bewe-

gung in den Chor bringt. Schmunzelnd meint er wei-

ter, dass er immer stocksteif gewesen sei und sich 

das natürlich auf die Kind er übertragen habe. Inzwi-

schen hat er die Leitung der Männerchor -Gemein -   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

schaft Bergheim -Müllekoven  übernommen und be-

merkt dazu, dass das natürlich eine andere Genera-

tion  sei. Doch ihm gefalle die Musik  und so habe er 

nicht lange suchen müss en. D er Notens chrank sei gut 

bestückt  und so könne er nun nach Herzenslust dem 

Männerchorgesang frönen; denn da ist er in derselben 

Generation unterwegs. Zudem habe er ja noch das 

Mandolinenorchester Spich, mit dem es mit viel 

Freude musizieren würde. Es ist schön zu erleben, 

dass Rudolf Wingenfeld der Musik und dem Chorge-

sang treu geblieben ist.  
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KINDERCHORLANDPREIS  

Im Rahmen der SingBus -Tour verleih t  die Sängerju-

gend im ChorVerband  NRW und die Deutsche Chorju-

gend gemeinsam einen Preis in Höhe von insgesamt 

2.000 ú an Kinderchºre in Nordrhein-Westfalen für 

gute Kinderchorarbeit.  Teilnehmen können alle beste-

henden oder sich gerade gründenden Kinderchöre aus 

NRW, in denen Werte wie Vie lfalt, Zusammenhalt und 

mündiges Musizieren der Deutschen Chorjugend ge-

lebt werden. Es gibt eine digitale Preisverkündung im  

 

               1. Platz KölnerKinderUni -Chor  

Netz und eine traditionelle  Preisverleihung. Letztere 

findet auf der SingBus -Bühne während der SingBus -

Tour statt. Hier darf derjenige Chor auftreten, der den 

ersten Platz gewonnen hat. Der SingBus ist Teil des 

Programms ĂKinderchorland ï in jedem Ort ein Kin-

derchorñ der Deutschen Chorjugend. Er wird gefºr-

dert von der Beauftragten der Bu ndesregierung für  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fotos: Privat  

Kultur und Medien und ist Teil des Förderprogramms 

ĂMusikVorOrtñ des Bundesmusikverbands Chor & Or-

chester.  Das zur Intention des Wettbewerbs bei dem 

der Kinderchor Lohmar, der seit dem Jahre 2010 von 

der Lehrerin Barbara Wingenfeld erfolgreich geleitet 

wird , konnte bei diesem Wettbbewerb den 2. Platz er-

reichen, wozu ĂChor im Gesprªchñ ganz herzlich gra-

tuliert. Im R ahmen des Programms Kinderchorland 

hat sich der SingBus der Deutschen Chorjugend am 

11.06.2021 auf eine Tour durch die ganze Bundesre-

publik begeben. In jedem Bundesland macht e er in  

verschiedenen Ortschaften Station, um Menschen bei 

der Kinderchorgründung und Kinderchor arbeit zu un-

terstützen. Im Oktober 2021 gastierte der SingBus in  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Troisdorf, Korschenbroich, Drolshagen, Arnsberg, 

Freckenhorst und Dormagen.  

 

                   2. Platz Kinderchor Lohmar  
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CHORSEMINARE SIND 
BELIEBT  

Die Chor -  und S timmbildungsseminare bei den Chö-

ren und Chorgemeinschaften in der Region an Rhein 

und Sieg sowie im Bergischen Land werden immer be-

liebter und haben inzwischen bei zahlreichen Chören 

einen festen Platz im Terminkalender. Manche Chöre 

verlassen dazu das ang estammte Domizil und suchen 

dafür ganz bewusst einen Ort aus, der nicht mit den 

gewohnten Proberäumen zu tun hat! Diese besonde-

ren Chorproben, zu denen hin und wieder sogar ein 

Chorreferent oder Stimmbildner zu Rate gezogen 

wird, finden dabei in ungewohnte r Atmosphäre statt 

und sind gewöhnlicher noch konzentrierter und ziel-

führender als in vertrauter Umgebung. Diese Chorse-

minare finden gewöhnlich an Wochenenden statt und 

damit in einer gelösten und aufgelockerten Stimmung 

statt. Dabei wird ganz bewusst und gezielt die stimm-

liche Präsenz und Bühnenpräsenz der Singstimmen 

gefordert und gefördert. Gelegentlich geschieht das 

Ganze als Vorbereitung eines Konzertes, um sich den 

letzten stimmlichen Schliff zu geben! Natürlich wird 

dabei nicht nur eifrig und nachhal tig gesungen und 

geprobt, sondern auch gelacht und die Freizeit in vol-

len Zügen genossen. Das zeigt sich nicht zuletzt bei 

den gemütlichen Abenden, die den Gemeinsinn beto-

nen. Ausserdem nimmt man die günstige Gelegenheit 

wahr, nach den anstrengenden Chorpr oben, die un-

mittelbare Gegend zu erkunden , um neue Kräfte zu 

tanken.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Bewegte Kommunikation St. Augustin  
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GOSPELCHÖRE IN SANKT 
AUGUSTIN  

ĂWenn einer aus seiner Seele singt, heilt er zugleich 

seine innere Welt. Wenn viele aus ihrer Seele singen 

und eins sind in der Musik, heilen sie zugleich auch 

die äussere Welt. ñ Diese hehren Worte stammen aus 

dem Munde von Yehudi Menhuin . Der, der dass sag t 

und fühlt , hat im Jahre 1916 in der weltweiten Metro-

pole New York das Licht der Welt erblickt und ist im 

Jahre 1999 in Berlin als hochdekorierter und stür-

misch gefeierter amerikanischer, schweizerischer und 

britischer Violinist, Bratschist und Dirigent  gestorben . 

Er selbst zählt zu den bedeutendsten Geigenvirtuosen 

des 20. Jahrhunderts , der im Jahre 1957 Institutionen 

und Projekte in verschiedenen Ländern zur Förderung 

der Musik  begründete . Er würde gewiss zustimmend 

nicken , wenn er sein Zitat auf der Hom epag e des im 

Jahre 2005 aus der Taufe gehobenen Gospelchores 

ĂMoving Voicesñ aus Sankt Augustin entdecken 

würde, der seit Anfang 2021 von Karsten Rentzsch 

geleitet wird. Eine andere Losung dieses Gospelcho-

res ist die musikalische Formel, dass der Chor, der je-

nige  sei, der bewegt! Es muss den engagierten Sän-

gerinnen und Sänger sowie dem Dirigenten wohl ein 

besonderes Anliegen sein, dies sich ebenfalls auf die 

Fahne geschrieben zu haben! Das Ganze ist wohl da-

rauf gemünzt, dass der Gospelgesang den Chor und 

die Menschen gleichwohl innerlich bewegt, was den 

eigentlichen Kern des Gospelsingens auch trifft. Man  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: MOVING V OICES St. Augustin  

will bewusst d en heilbringenden und seelisch erqui-

ckenden Duktus beschwören und sich und der jewei-

ligen Hºrergemeinde ein Ăbewegendesñ Erlebnis be-

scheren. Das ist dem Gospelchor nun schon seit vie-

len Jahren auf vorbildliche Weise gelunge n. Auch  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

auch Karsten Rentzsch wird dafür sorgen, dass man 

der musikalischen und der glaubenfrohen Intention in 

ihren Belangen auch gerecht wird. Da der ambitio-

nierte Chorleiter  noch weitere Gospelchöre betreut, 

kann er sich in diesem Genre wirklich bestens aus! 

ĂChor im Gesprªchñ w¿nscht Fortune.   
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Foto: GOSPEL INSPIRATION St. Augustin  

Der zweite Gospelchor in Sankt Augustin über den 

ĂChor im Gesprªchñ berichten will, ist der Gospelchor 

ĂGospel Inspirationñ der evangel ischen Kirchenge-

meinde  Niederpleis und Mülldorf. Dieser hat sich als 

musikalische Losung das Motto ĂBe inspired!ñ ausge-

sucht. Der Chorname und das besagte Motto bringen 

gan z deut lich zum Ausdruck, das s das Gospelsingen  

die Chorstimmen und das Publik um inspirieren soll. 

Wie Karsten Rentzsch hat die neue Kantorin Barbara 

Dünne Anfang 2021 die L eitung  von ĂGospel Inspira-

tionñ ¿bernommen. Auch ihr w¿nscht ĂChor im Ge-   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gesprªchñ weiterhin musikalischen Erfolg, wobei ihr 

die Ăinspiriertenñ Sªngerinnen und Sänger sicherlich 

nicht nur musikalisch zur Seite stehen. Dieser Gospel-

chor besteht aus etwa 50 S ingstimmen im Alter von 

20 bis zu 70 Jahren, die einen ausgeprägten und an-

steckenden Spaß am Singen haben. Sie singen Gos-

pel s, weil uns die beschw ingte und rhythmische Art 

der Lobpreisung gefällt.  Die  Chor gründung geht ei-

gentlich auf das  Jahr 1993 während einer Jugendfrei-

zeit  zurück. Kan tor Gustav Muthmann gründete dann 

im Jahre 1994 den Gospelchor, der sich später den 

Namen ĂGospel Inspirationñ gab. Im Jahre 1998 kam  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Astrid Prange de Oliveira dazu, die Muthmann bei der 

Leitung unterstützte und den Chor als Solosängerin 

bereichert. In den Jahren von 2010 bis 2019 wurde 

ĂGospel Inspirationñ von K antor Eun Sup Jang diri-

giert. Er sorgte für Elan und Begeisterung  und dafür, 

dass sich der Gospelchor vergrösser t und stimmlich 

verbessert hat. Die Jahreskonzerte im Dietrich -Bon-

hoeffer -Haus in St. Augustin -Mülldorf waren  unter 

seiner künstlerischen Leitung immer wieder  ein High-

light in der evangelischen Kirchengemeinde Nieder-

pleis und Mülldorf. In den Jahren 2019 und 2020 hat 

Yannick Noval den Chor geführt.  
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HERZENSSACHE  

Singen ist auch für den  Kirchenchor der evangeli-

schen Emm aus -Kirchengemeinde in Lohmar unter der 

Leitung von Ulrich Wyrwal eine Herzenssache! Und 

das ist gut so! Die Sängerinnen und Sänger bieten 

Menschen aller Altersgruppen, Nationalitäten  und 

Konfessionen wie auch denjenigen, die keiner be-

stimmten Glaubensrichtung angehören, mehr als nur 

eine sinnvolle und sinnfällige Freize itbeschäftigung. 

Sie singen zum Lobe Gottes und zur inneren Erbau-

ung der Gemeinde und der Menschen in und um 

Lohmar und pflegen dabei als Chorgemeinschaft und 

Singkreis eine lebendige und frohmachende Gemein-

schaft. Man weiss, dass das Singen die Gesundheit  

fördert  und sogar das Immunsystem stärkt.  Darüber 

hinaus hat man erkannt, dass Menschen durch Musi-

zieren ausgeglichener und fröhlicher werden .  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fotos: Peivat  
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DIE MACHT DER MUSIK  

Die Kölner Pfarrerin Dr. Silke Grigo hat sich Gedanken 

zur Macht der Musik gemacht. Für sie spiegelt die Mu-

sik die Vielschichtigkeit des Lebens wider. Das tut sie 

immer wieder durch Harmonien, Disharmonien und 

Cluster? Sie ist ausgeprägtes Echo auf die Vie lfalt des 

Lebens und offeriert den unausschöpfliche Klang-

reichtum von Instrumenten und menschlichen Stim-

men, Wer Psalmen und Lobgesänge singt, wer Zim-

bel, Harfe, Pauken, Trompeten, Orgel, Klavier und 

vieles mehr erklingen lässt, bringt das ganze Leben in 

seiner Fülle zum Ausdruck. Die Musik spielt da, wo 

Menschen dafür danken, aus großer Gefahr gerettet 

worden zu sein. Sie singt und tanzt mit den Men-

schen, um Freude und Befreiung mit allen Fasern des 

Körpers und der Seele zu spüren. Musik ist letztlich 

ein Echo auf alles, was zum Leben gehört. In ihr 

steckt die Kraft der Lebensbejahung und der Heilung 

und das Gefühl der Dankbarkeit für das Leben. Sie 

kann trösten und ungeahnte Kräfte freisetzen. Ge-

rade, wenn wir das zu glauben und ernstnehmen, 

kann uns das d arin bestärken, noch mit weiteren We-

gen zu rechnen. Musik ist einer dieser Wege. Wenn 

ein Musikstück oder ein Lied zum Beispiel ein Echo 

gibt auf die Trauer eines Menschen, dann verschwin-

det die Trauer nicht einfach, aber sie wird in einen 

Klang verwandelt . Und das ist eine tiefgreifende, be-

freiende Veränderung. Stumme Trauer kann lähmend 

sein. Wenn sie zum Klang wird, dann ist sie wieder an 

den Lebensfluss angeschlossen. Das drückt sich zum  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispiel darin aus, dass Trauer, die jemand in einem 

Lied oder Musikstück zum Klingen gebracht hat, an-

deren Menschen in ihrer Trauer helfen kann. Musik 

hat diese verwandelnde Kraft, weil sie die Vielfalt des  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Privat  

hat diese verwandelnde Kraft, weil sie die Vielfalt des-

Lebens in sich aufnehmen kann und doch mehr ist als  

Erf ahrungen, die sie in sich aufnimmt.  
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I CH HÄTT´GETANZT  

Es gibt Chöre und Chorgemeinschaften an Rhein und 

Sieg, die singen als Kirchenchöre und Sin gkreise zum 

Lobe Gottes in Kirchen und Kapellen. Dabei pflegen 

sie die in besonderer Weise die geistliche Chorlitera-

tur mit oder ohne musikalische Begleitung. D as pro-

fane Liedgut ist da mehr den geselligen Veranstaltun-

gen vorbehalten, wobei das traditionelle Cäcilienfest 

immer wieder in den gesanglichen Fokus rückt. Bei 

den weltlichen Chören aller Stimmgattungen ist es ei-

gentlich umgekehrt! Man veranstaltet eigen e Chor-

konzert e, wobei hin und wieder befreundete Chöre 

eingebunden sind. Doch auch diese Chöre geben Kir-

chenkonzerte  und pflegen damit das geistliche Sin-

gen. Auffªllig ist das bei der ĂSinggemeinschaft Birkñ 

unter der Leitung von Musikdirektor Rolf Pohle, der im 

jährlichen Turnus in der katholischen Pfarrkirche St. 

Mariª Namenñ bzw. im Birker B¿rgerhaus jeweils ein 

kirchliches und ein weltliches Konzert einstudiert und 

aufführt. Das verlangt den engagi erten Birker Sänge-

rinnen und Sänger noch mehr Fleiss ab,  den sie aber 

gerne investieren. Das Ganze hat sich als ein musika-

lisches Erfolgsrezept entpuppt und ist nebenbei ein 

probates Mittel in und um Birk im Gespräch zu blei-

ben. Es dürfte auch hilfreich bei den vielen erfolgrei-

chen Meisterchorsingen gewesen sei n und auch zu-

künftig die Notenmappen füllen. Die Chorgemein-

schaft St. Georg Seelscheid wird seit einigen Jahren 

von Dorothea Ja kob geleitet, die als Nachfolgerin des 

unvergessenen Chorleiters und Kirchenmusiker Peter  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Chorgemeinschaft St. Georg Seelscheid  

Karisch in der katholischen Kirchengemeinde St. 

Georg  Seelscheid das Amt als Kantorin ausübt. Auch 

sie hatte ein Konzert mit der Chorgemeinschaft St. 

Georg Seelscheid in der Aula der Grundschule Seel-

scheid  einstudiert,  dem sie den Titel ĂIch hªttËgetanzt 

heutË Nachtñ gegeben hatte. Das von Christiane 

Kraus auf gekonnte Weise gef¿hrte Ensemble ĂStrin-

gendo ñ St. Augustin eröffnete das gelungene das 

Konzert mit einem der vielen meisterlichen Stück e, 

der italienische Altmeis ter Antonio Vivaldi , vor Jahr-

hunderten in immer wieder aus dem Hut gezaubert 

hat . An das musizierfreudige Werk schloss sich  eine  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hommage von Chorgemeinschaft und Orchester an 

den gebürtigen Komponisten Engelbert Humperdinck  

an. Dieser war auf seinen Wanderungen durch das 

Bergische Land zur Oper ĂHªnsel und Gretelñ vor vie-

len Jahren inspiriert worden. Danach intonierten die 

begabten Musikerinnen und Musiker die  Suite aus 

ĂFairy Queenñ von Henry Purcell . Bei wechselnden 

Bühnenbilder n interpretierte man zudem bravourös 

Titel aus dem populären Musical ĂMy fair Ladyñ von 

Frederick Loewe , von Tom Deneckere am Flügel  be-

gleitet . Für ein wundervolles Intermezzo sorgte die 

Ballettschule ĂIm Hofgartenñ aus Lohmar die B¿hne, 

ehe ein Medley aus die ĂBlume von Hawaiiñ von Paul 

Abraham  das schöne Konzert ausklingen liess.   
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 GRÜSSE AUS SEELSCHEID  

Das wird die Sängerinnen und Sänger des Kirchen-

chores ĂCªciliañ Dersdorf (Stadt Bornheim), die im 

Vorgebirge ihre musikalische Heimat haben, ganz ge-

wiss riesig gefreut haben. Gemeint ist das musika-

lisch - landschaftliche Video -Clip, dass die Chorge-

meinschaft St. Georg Seelscheid in der Corona -Krise  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

fabriziert hat. Die gelungenen und unterhaltsamen 

Szenen bereichern nicht nur das Dokumenten -Archiv   

der Chorgemeinschaft, sondern wecken auch beim 

befreundeten Kirchenchor aus Dersdorf (kleines Foto)  

Erinnerungen. Unter der Chorleiterin Dorothea Jakob 

hatte  man im Jahre 2019 mehrere Kantaten aus dem 

unsterblichen ĂWeihnachtsoratoriumñ von Bach auf-

geführt.                                         Fotos: Privat  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

unsterblichen ĂWeihnachem  Jahr gemeinschaftlich 

durch die Krise!  Vor über einem Jahr fand unsere  

letzte Ănormaleñ Chorprobe statt. Seitdem sind Krea-

tivität und Geduld gefragt, um den über 160 Jahre 

alten Verein zusammen zu halten, obwohl ausgerech-

net das wichtigste, verbindende E lement fehlt, das 

gemeinsame Singen. Das ist nur noch in kleinsten 

Gruppen und zu besonderen Gottesdiensten in der 

katholischen Kirchengemeinde St. Georg möglich. 

Unsere Dirigentin Dorothea Jakob schafft es dennoch, 

auch in dieser Zeit, uns mit ausgesuchte r Chorlitera-

tur und Übe -CDs musikalisch zu begeistern. Darüber 

hinaus sorgt der Vorstand mit kleinen Aktionen für ein 

bisschen  
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          LEBENSELEXIER  

Im Jahre 2017 feierte Sibille Miesen -Schulz das 30 -

jährige Jubiläum als Vorsitzende des Frauenchores 

ĂFuroreñ Troisdorf. Darauf kann die stets charmante 

und fröhliche Chorsängerin und hiesige Chorreprä-

sentantin wahrlich stolz sei, da die immer noch am-

tierende Vorsitzende mit ihren engagierten  Sängerin -

 

Verabschiedung von Sibille als Vorsitze nde des Chor-
verbandes Rhein Sieg im Jahre 2016  (Foto: Privat)  

nen doch vieles bewegt und erlebt hat, wobei sie an 

vorderster Stellen die Fäden geknüpft hat und immer 

noch nachhaltig knüpft. So hat sie erfolgreich mit dem 

Dirigenten und früheren Kreischorle iter Reinhold Nix 

und dem jetzigen Chorleiter Wolfram Kastorp in vor-

bildlicher Weise zusammengearbeitet. Unter ihrer 

 gide als Vorsitzender und ĂFrontfrauñ hat sie bei den 

vielen und unvergessenen Konzerte n im Troisdorfer 

Bürgerhaus, im Canisiushaus in Tro isdorf, in der 

Troisdorfer St. Hippolytus -Kirche, im Sieglarer Bür-

gerhaus ĂZur K¿zñ und letztlich in der neuen 

Troisdorfer Stadthalle entscheidend mitgewirkt. 

Selbst beim Meisterchorsingen hat sie mit dafür ge-

sorgt, dass sich die Troisdorfer Sängerinnen üb er zwei 

Meisterchortitel freuen konnten. Die von Kastorp ins 

Leben gerufenen Mottokonzerte  hat Sibille Miesen -

Schulz mitgetragen, die mit einer neuen musikali-

schen Orientierung und Ausrichtung verbunden wa-

ren. Diese besonderen Konzerte wurden schon bald 

zum Markenzeichen des Frauenchores ĂFuroreñ, der 

sich im Zusammenhang mit der jährlichen Frühlings -

Konzertreihe  einen weiteren Ruf erworben hat und 

weiterhin erwirbt. Doch bei der engagierten und mun-

teren Chorchefin wie auch beim Dirigenten und den 

gesanglic hen Mitstreiterinnen ist seit geraumer Zeit 

wegen  

 

 

 

 

 

 Spende für die Pallativ -Statio  Tro isdorf  Foto: Privat)  

 der Corona -Krise viel Geduld angesagt. Das betrifft  

die erwähnten Konzerte und auch die Reise zum Bun-

deschorfest  nach Leipzig, d ie eigentlich schon im 

Jahre 2020 stattfinden sollte. In Jahre 2022 soll es 

nun in der Bachstadt so weit sein . F¿r ĂFuroreñ wªre 

das die zweite Bundeschorfest -Reise,  nachdem man 

im Jahre 2016 in Frankfurt/Main weilte sich frohge-

mut in die klingende Meile am Main einreihte. Ein der 

schönsten Chorreise führte vor vielen Jahren in die 

ungarische Donaumetropole nach Budapest, wobei es 

durch den Budafoki -Chor aus Budapest zum Gegen-

besuc h kam und im Troisdorfer Canisius -Haus zu ei-

nem wunderschönen gemeinsamen Konzert gekom-

men ist. An solche Gegebenheit denkt man immer 

wieder gerne zurück, da sie ein Stück gelebter Chor-

kultur und Chorfreun dschaft darstellt! Doch Sibille 

Miesen -Schulz förde rte und betreute nicht nur den 

Frauenchor ĂFuroreñ, sondern investierte auch ihre 

 

Ehrung durch Sibille Miesen -Schulz (Foto: Privat)  

Freizeit als langjährige und verdiente Vorsitzende des 

Chorverbandes Rhein -Sieg, ehe sie ihr Amt im Jahre 

2016 an Frank Heuser weitergab. Das alles ist der Be-

weis dafür, dass ihr ganze Herz für den hiesigen Chor-

gesang schlägt und für sie län gst zum Lebens inhalt 

geworden ist. An ihr liegt es gewiss nicht, dass die  
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Chöre und Chorgemeinschaften an Rhein und Sieg 

schon seit Jahren händeringend um weitere Sänge-

rinnen und Sänger werben. Zu den Höhepunkten ihrer 

Vorstandsarbeit im Chorverband Rhein -Sieg zählen 

ganz ohne Zweifel die Kreiskonzerte in Siegburg, von  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

das letzte sogar von einer Musikjournalistin moderiert 

wurde. Es trafen sich im Siegburger S -Carre  16 Chöre 

und Chorgemeinschaften verschiedener Chorgattun-

gen der Gruppen des Chorverbandes Rhein Sieg 

(grosses Foto). Diese gaben dabei einen Einblick in  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

die Chorliteratur und das Können der Chöre. Nicht nur 

für Sibille Miesen -Schulz  war d as ein besonderes Er-

lebnis, die sich von jeher den Chorgesang verschrie-

ben hat und noch als Gruppenvorsitzende der Chöre 

aus Troisdorf und Niederkassel fungiert.  
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WEIHNACHTSORATORIUM  

Ein Jahr bevor sich das Corona -Virus ausbreitete, ver-

anstaltete die Chorgemeinschaft St. Georg Seelscheid 

anlässlich der Chorgründung vor 160 Jahren  (!)  mit 

der Auff¿hrung des wunderschºnen ĂWeihnachtsora-

toriumñ von Joh. S. Bach ein eindrucksvolles Jubilä-

umskonzert, das ganz sicherlich in die Chorchronik 

eingehen wird. An der begeisternden Darbietung 

wirkte ausser den engagierten Sängerinnen und Sän-

ger n der Chorgemeinschaft auch der ebenfalls von 

der ambitionierten Kantorin Dorothea Jakob dirigierte 

Kirchenchor St. Cäcilia Derdorf (Stadt Bornheim) , ein 

Projektorchester und das Ensemble ĂBonnaccordñ, 

Edgar Zens (Orgel) und Ruth Kügler (Cello), die sorg-

fältig das Generalbass gestalteten, und letztlich das 

Soloq uartett, das sich aus Beate von Berg (Sopran), 

Kerry Jago (Alt), Jean -Pierre Quellet (Tenor) und Rai-

ner Land (Bass) rekrutierte. Die gelungenen Interpre-

tationen der biblischen Erzählung war in den katholi-

schen Kirchen in Seelscheid und Derdorf zu erleben. 

Doch die Mitglieder beider Chöre und die anderen Mit-

wirkenden nahmen die Mühe gerne auf sich und bot en 

so den interessierten und innerlich bewegten Besu-

cherinnen und Besuchern ein beseeltes und gleichzei-

tig fesselndes Musikerlebnis, an man sich gerne erin-

nert. Alle Akteure wirkten bei de r inspirierten  Gestal-

tung der Kantaten 1, 3 und 4  souverän und vertieften 

sich mit konzentrierter und hellwacher Attitüde. De m 

Schöpfer des beg lückenden  hätte das das gefallen,  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Privat  

was sich in den Gotteshäusern in Derdorf und Seel-

scheid ereigne te.  Das Weihnachtsoratorium (BWV 

248 )  ist ursprünglich als sechsteiliges Oratorium  aus-

geführt. Die einzelnen Kantaten wurden erstmals  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

vom Thomanerchor in Leipzig in den sechs Gottes-

diensten zwischen dem ersten Weihnachtsfeiertag 

1734 und dem Epiphaniasfest (Fest der Erscheinung) 

1735 in der Nikolaikirche und der Thomaskirche in 

Leiozig auf geführt.  Das Werk hat längst seinen musi-

kalischen  Siegeszug an getreten .  
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  KANTORIN GIBT TON AN  

Sandra Berns ist seit 1. Oktober 2018 neue Seelsor-

gebereichsmusikerin in der Pfarrei  St. Johannes 

Lohmar. Sie studierte katholische Kirchenmusik , Pä-

dagogik , Soziologie und pastorale Theologie an der 

Domschule Würzburg.  Was sie in ihrer bisherigen Ar-

beit im Ruhrgebiet besonders geprägt hat, ist die 

Ökumene mit den ev angelischen  Gemeinden und is-

lamischen Kulturvereinen. Sie ist der Auffassung, 

dass die  Kirchenmusik dort Sozialarbeit innerhalb der  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

einzelnen Stadtviertel  ist. In Lohmar ist mit der neuen 

Kantorin in der kirchenmusikalischen Funktion, die 

seit vielen Jahrzehnten von den Kirchenmusikern 

Thomas und Karl -Josef Kappes beherrscht war.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fotos: Privat  
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EINE CHORSTRATEGIE  

Klaus Hebekeuser, ein engagierter und ausgepichter 

Chorstratege und Ex-Vorsitzender des im Jahre 1837 

(!) gegründeten MGV Seelscheid (Chorverband 

Rhein -Sieg), einer der führenden Männerchöre an 

Rhein und Sieg, hat in einem Leserbrief an di e 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto:  MGV Seelsche id 

Redaktion von CHORLIVE (Chorzeitschrift des Chor-

Verbandes  NRW) im Jahre 2016 seine neue, innova-

tive und zukunftsträchtige Chorstrategie dargestellt. 

Vielleicht ist sie nicht nur für die Seelscheider Sänger 

zielführend! Unter der Leitung des amtierenden 

Chordirigenten Mark Rosenthal haben sich bereits die  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

erste musikalische Früchte dieser Chorstrategie ge-

zeigt und sind bei den jüngsten Konzerten und Auf-

tritten , wie beim Frühjahrskonzert in der Aula der 

Seelscheider  Grundschule oder beim Kreiskonzert des 

Chorverbandes Rhein -Sieg im Jahre 2016 in der Aula 

der Hennefer Gesamtschule ĂMeiersheideñ) nach-

drücklich und beispielgebend bestätigt worden! Doch 

wollen wir den Chorkenner und Chorliebhaber selbst 
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zu Wort kommen la ssen! Dieser wundert sich dar-

über, dass man über das Sterben der Männerchöre 

klagt. Der Chorchef von 46 Sängern, die im nächsten 

Jahr das 180 - jährige (!) Jubiläum feiern und einen Al-

terdurchschnitt von 53 Jahren aufwiesen, weiss haar-

genau wovon er spricht.  Im Jahre 2008 hat er leidvoll 

eine echte Chorkrise erleben und durchstehen müs-

sen. Die Zahl der Sänger war auf zwei Dutzend ge-

schmolzen und der Altersdurchschnitt war zu hoch. 

Das wollte Hebekeuser so nicht hinnehmen! So beriet 

er sich mit dem Vorstand un d den Sängern und legte 

mit Rosenthals Vorgänger eine Chorstrategie fest. 

Diese bezog sich darauf, den Probetag aus Gründen 

der Familienverträglichkeit zu verlegen, sich zukünf-

tig nicht mehr in traditioneller Chorkluft zu präsentie-

ren, einen Musikausschuss  im Chorvorstand zu etab-

lieren, eine aktive Chorwerbung zu betreiben und 

letztlich den Chorvorstand zu verjüngen. Hinzu kam 

der chorisch -künstlerische Anspruch, mit dem man 

sich immer wieder überzeugend in der Chorfamilie 

und in der Öffentlichkeit präsenti eren wollte. Es ist ein 

offenes Geheimnis, dass jeder Auftritt und jedes Kon-

zert konzentriert, beflügelt und authentisch angegan-

gen werden muss. Die intensive Chorwerbung hat 

sich in personeller Hinsicht längst und erfreulicher-

weise ausgezahlt und bietet e ine zukunftsfeste Aus-

sicht. Es kommt auch nicht alle Tage vor, dass in ei-

nem traditionellen Männerchor der jüngste Sänger 21 

Jahre ist. Dafür kennt man mehr das vertraute Bild 

von vielen Sängern jenseits der von 70 Jahre. In vie-

len Männerchören entspricht dies sogar dem 

Altersdurchschnitt! Mittlerweile hat die professionelle 

Vorstandsarbeit vieles zum Positiven gewendet. So 

sind die Konzerte des MGV Seelscheid immer wieder 

ausverkauft und treffen auf Bewunderung. Die effek-

tive und zukunftsweisende Vorstands arbeit stützt sich 

auf den Sachverstand des Musikausschusses und auf 

den von Ausschüssen für spezielle Themen. Man 

sieht, dass hinter der Chorstrategie ein durchdachtes 

Konzept steckt und Leute, die sehr engagiert sind und 

die nötige Arbeit mit viel Freude  und Schaffenskraft 

verrichten! Dabei nutzt man auch die Sympathie der 

Sponsoren und so manchen klugen und praktischen 

Rat, der aus dem Chor oder dem chorischen Umfeld 

kommt. Es ist also auch ein konkretes und berechtig-

tes Anliegen, alle Ideen und Perspekt iven wie in ei-

nem Fokus zu bündeln. Und zwar getreu der Devise, 

dass man stets mehr erreicht. Nach Hebekeusers Auf-

fassung ist die Wahl des Chorleiters ein wirklicher 

Glückgriff und ganz entscheidend für die hervorra-

gende stimmliche und optische Präsenz des  erfolgs-

verwöhnten Männerchores, der sich mit dem neuen 

Dirigenten identifiziert und sich von ihm wirklich mo-

tivieren lässt. Die Sänger murren auch nicht, wenn 

sie Mark Rosenthal über die Maßen gefordert und her-

ausgefordert werden. Die unsichtbare , aber hö rbare 

Klammer, die alle vereint, ist die ausgeprägte Freude 

an der gezielten Chorarbeit. Klaus Hebekeuser erin-

nert in seinem Leserbrief auch daran, dass in seiner 

näheren Umgebung bereits Männerchöre aufgelöst 

worden sind. Vielleicht haben diese die Zeiche n der 

Zeit nicht ernstgenommen oder sie erst ga r nicht 

erkannt! Der vorausschauende Vorsitzende, der mit 

bestem Beispiel vorangeht und seine ganze Seele in 

den Chor einbringt, ist der Meinung, dass man nicht 

so anpassungsfähig gewesen sei wie es geraten 

schien oder aber man hat die Sänger nicht genügend 

in das eigentliche Chorgeschehen eingebunden und 

so zu motivieren. Doch es ist müßig, sich darüber den 

Kopf zu zerbrechen. Man sollte vielmehr nach einem 

vielversprechenden Weg suchen und diesen auch 

konsequ ent und glaubhaft gehen! Das hat man in 

Seelscheid noch rechtzeitig erkannt und daraus die 

richtig ne Schlüsse gezogen. Im Leserbrief beschäftigt  

sich Hebekeuser mit dem äusseren Erscheinungsbild 

des Chores und ist ständig darauf bedacht, den Chor 

allmähli ch zu verjüngen, um ihn auch für weitere in-

teressierte junge Sänger attraktiver zu machen. Aus-

serdem plädiert er bei den Konzerten und Auftritten 

für Jeans oder einheitliche Polohemden und hat es ge-

meinsam mit dem mitreissenden Dirigenten erreicht, 

dass ma n wirklich (nicht möglichst) alles auswendig 

singt. So hat man stets den Blick auf den Chorleiter 

und das Publikum gerichtet, ist dadurch viel konzen-

trierter und letztlich authentischer. Der Leserbrief 

gipfelt darin, dass das Chorglück nicht vom Zeitgeist 

bestimmt wird, sondern von dem, was daraus lernt 

und wie man mit ihm umgeht, um die Sänger zu be-

glücken und neue Sänger zu generieren.  Inzwischen 

ist Henekeuser, der als Chorchronist in Seelscheid 

fungiert, angekommen. Das äussert sich darin, dass 

sich der  MGV Seelscheid weiter verjüngt hat und in 

aller Munde ist!  
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 DAS GLÜCK GEFUNDEN  

Karsten Rentzsch hat schon sich schon früh auf seinen 

musikalischen Weg gemacht, um sein Glück bei den 

hiesigen Chören und Chorgemeinschaft zu finden. In-

zwischen hat er sich längst in der Region an Rhein 

und Sieg als begeisterter Chorleiter etabliert und diri-

giert auch mehrere Chöre im  Obergischen Krei s. In  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fotos: Privat  

evangelischen Stephanus -Kirchengemeinde in Hen-

nef -Uckerath, wo er auch lebt, hat er schon vor mehr 

zwei Jahrzehnten  mit der Gründung und Leitung des 

Pop-  und Gospelchores ĂLiving Coloursñ Uckerath und 

des Pop -  und Musicalchores  ĂMusic of Mineñ Hennef-

Stossdorf  begonnen. In diesem ältesten Hennefer  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stadtteil leitet er zu dem MGV Merten unter der Lei-

tung von Karsten Rentzsch  den tradition sreichen MGV 

ĂEintrachtñ Stossdorf, der inzwischen unter der Be-

zeichnung ĂHennefer Siegfonikerñ f irmiert.  Die musi-

kalischen Fªden bei ĂNusic of Mineñ kn¿pft seit j¿ngs-

ter Zeit ein argentinischer Dirigent, der sich wie Rent-

zsch mit dem bösen Corona -Virus konfrontiert sieht. 

Doch  davon lasse n sich heimischen Chöre nicht un-

terkriegen und trotzen der schlimmen Plage, die die  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ganze Menschheit heimsucht. Wer weiss wie lange 

noch! Inzwischen dirigiert der begabte Chorleiter, der 

auch Coach, Autor und Instrumentalist sein erfülltes 

Leben fristet, die Männerchore aus Blankenberg und 

Merten/Sieg, mit denen er noch vor dem Ausbruch 

der besagten Pandemie die beiden Chorjubliäen zum 

100 - jährigen Bestehen best r itt en hat . Dabei bewies 

er nachhalt ig, dass er bei den Sängern angekommen 

ist und vor allem sein musikalisches Handwerk ganz  


